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Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal.

Verpachtung. Die in der Nähe des Feldſchlößchens
belegenen urbar gemachten Teichparzellen ſollen anderweit
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Montag den 3. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und laden Pachtluſtige hierdurch
ein, daſelbſt ſich einzufinden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 27. März 1854.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die von dem Vereine des Pri-

vattheaters im Riſchgarten zum Beſten der hieſigen Stadtarmen
am 16. d. M. zur Aufführung gebrachte Vorſtellung im Theater
des Schloßgarten Salons hat einen Reinertrag von 32 Thlr.
gewährt. Es iſt dieſer Betrag an uns abgeliefert worden.
Wir bringen dies mit dem Ausdrucke unſeres Dankes hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 28. März 1854.
Der Magiſtrat.

Vekanntmachnng. Es wird hierdurch nochmals be-
kannt gemacht, daß mehrere Wispel ganz friſch erhaltene Kar-
toffeln zu dem Preiſe von 25 Sgr. für den Berliner Scheffel
an hieſige Einwohner gegen gleich baare Zahlung aus freier
Hand verkauft werden ſollen.

Kaufliebhaber wollen ſich im Stadtſecretariate von Vor-
mittags 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr melden.

Merſeburg, den 29. März 1854.
Der Magiſtrat.

Edietal-Citation.
Nachdem über den Nachlaß des hierſelbſt am 25. Novem-

ber 1853 verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Bader
auf Antrag der Erben durch Verfügung vom 9, d. Mts. der
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, haben wir
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbe-
kannten Gläubiger einen Termin auf

den 20. Juli c. Vormittags 10 Uhr,
vor unſerm Deputirten, Herrn Kreisrichter Knauth, an Gerichts-
ſtelle anberaumt.

Wir laden die unbekannten Gläubiger daher hierdurch
vor, ihre Forderungen ſpäteſtens in dieſem Termine in Perſon
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl
der hieſigen Rechtsanwälte Klinkhardt, Juſtizrath Grumbach,
Wagner, Vitz und Hunger anzumelden und nachzuweiſen, wid-
rigenfalls ſie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit

Sonnabend den 1. April 1854. Stück 1.

Bekanntmachungen.
ihren Forderungen nur an dasjenige gewieſen werden, was
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe
noch übrig bleiben ſollte.

Merſeburg, den 15. März 1854.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Das der minorennen Chriſtiane Friederike Keller geb.

Finkgräfe gehörige Wohnhaus nebſt Scheune, Stall, Garten
und Zubehör, in dem Dorfe Pretzſch unter Nr. 21. belegen, ſoll

am 21. April e. früh 11 Uhr,
in dem Gaſthofe zur weißen Küche in Pretzſch durch den Herrn
Kreisrichter Esbach öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Beſchreibung des Grundſtücks liegt in dem Ge-
ſchäftszimmer Nr. 11. zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 25. März 1854.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Haus- a e undſtücks Verkauf
in retzſch.Veränderungshalber ſind wir unſer zu Pretzſch

gelegenes, in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus
mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und Gemeinderecht, ſammt
den dazu gehörigen 4 Viertellandes oder circa 40 Morgen vor-
züglich gutem Felde in hieſiger und Kriegsdorfer Flur,

Dienstag den 4. April e. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zur weißen Küche allhier meiſtbietend, und
zwar im Ganzen, unter den zuvor bekannt zu machenden
Bedingungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Pretzſch bei Wallendorf, den 18. März 1854.
Die Gottlob Schumannſchen Eheleute.

Bekanntmachung.
Mehrere der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft gehö-

rige, in Flur Merſeburg belegene Ackergrundſtücke ſollen auf
dem Wege des Meiſtgebots

Montag den 3. April e. Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle verkauft werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen,
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Der Anfang iſt auf der weſtlichen Seite des Bahnhofs
Merſeburg.Weißenfels, den 29. März 1854.

e Der Abtheilungs Ingenieur Richter.



Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine in Theſauer Flur bei

Lützen belegene Windmühle mit zwei Mahlgängen und ſtehen-
dem Vorgelege nebſt Wohnhaus, Scheune, Ställen und ſonſti-
gem Zubehör den 1. Mai e. an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen. Die Mühle befindet ſich im beſten Zuſtande, hat eine
ſehr gute Mahllage und iſt im Jahre 1846 47 mit ihren
Gebäuden neu erbauet.

Theſau, den 29. März 1854.
Eine Partie Buchsbaum verkauft
Rittergut Zöſchen. Gärtner Schulze.

Kopfkleeſaamen verkauft das Rittergut Niederbeung.

Jn meinem Hauſe am Neumarktsthore iſt ein Quartier
von 7 Stuben 3 Kammern, 1 Küche, 1 Speiſegewölbe, 1
Keller, 2 Remiſen zu Brennmaterial, 1 Stückchen Garten,
Stallung zu 5 oder auch zu 8 Pferden, 1 Wagenſchuppen mit
darüber befindlichem Heu und Strohboden, ſowie gemeinſchaft-
liche Benutzung eines Waſchhauſes Trockenbodens und der
Gartenpromenade, zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen. Das Nähere darüber iſt bei mir ſelbſt auf meiner
hieſigen Papiermühle zu erfahren.

Merſeburg, den 22. März 1854.
G. Schreiber sen.

Eine reizend gelegene Wohnung mit oder ohne Mö-
bels iſt auf dem Dom Nr. 253. zu vermiethen.

A. Beyer.

Ein Logis mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſti-
gem Zubehör iſt zu Johanni zu vermiethen. Es kann auch
auf Verlangen ſogleich bezogen werden.

Merſeburg den 30. März 1854.
G. G. Pontel, Brühl Nr. 341.

Geſchäftslokal-Verlegung.
Das Geſchäftslokal des Königlichen Rentamts iſt von

heute ab in das Haus des Herrn Gaab Burgſtraße
Nr. 215. verlegt.

Merſeburg, den 29. März 1854.
Königliches Rentamt.

Wohnungs -Veränderung.
Dr. v. Baſedow wohnt jetzt Oberburgſtraße Nr. 282.

neben Kaufmann Sauerbrey, eine Treppe hoch.

W Ausverkauf
Montag den 3. April und folgende Tage bei

L. W. Friedmann.
Theater Anzeige.

Hohen und geehrten Theater und Muſikfreunden die ganz
gehorſamſte Anzeige, daß ich noch vor Oſtern e. mit meiner
Geſellſchaft hier eintreffe und einige Wochen theatraliſche Vor-
ſtellungen gebe. Da ich nicht nur durch tüchtige Leiſtungen
meiner Mitglieder, ſondern auch durch das ueueſte Repertoir
genußreiche Abende verſprechen kann, ſo wage ich ganz gehorſamſt
zu bitten, die mir im vorigen Jahre geſchenkte Theilnahme auch
für dieſe Satſon bezeigen zu wollen.

Abonnementsbillets zu den gewöhnlichen Preiſen ſind von
heute ab beim Schirmfabrikant Herrn Harn iſch in Empfang
zu nehmen.

Merſeburg den 1. April 1854.
Mar Dietrich conceſſ. e

m
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Die Bettfedernhandlung
des Joſ. Pöſchl in Halle im ſchwarzen Adler, gr. Stein-
ſtraße, empfiehlt hiermit einem hohen Publikum von Merſeburg,
wie auch der Umgegend ihr Bettfedernlager von allen Sorten
feingeriſſenen, böhmiſchen Bettfedern, Daunen und Schwan-
federn in größter Auswahl und offerirt ſolche zu den ſolideſten
Preiſen.

Sonntag den 2. April
ladet zu verſchiedenen naſſen Kuchen, ſowie zur Tanzmuſik

ergebenſt ein G. Weiſe in Leung.
Concert- Anzeige.
Sonntag den 2. April Concert auf der Funkenburg. An

fang 3 Uhr.

Concert Anzeige.
Sonntag den 2. April, Abends 7 Uhr, Concert auf dem

Schießhauſe. Braun.Einen Lehrling ſucht
F. DOehler, Mechanikus und Optikus.

Merſeburg, den 27. März 1854.
Jch ſuche einen Barbier Lehrling.

Merſeburg. L. Menzel, Breiteſtraße Nr. 499.

Schulangelegenheit.
Oeffentliche Prüfung in den hieſigen

Bürgerſchulen.
Erſte Bürgerſchule.

Montag den 3. April, Vormittag von 9 12 Uhr Selecta,
erſte, zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2—-5 Uhr: vierte, fünfte und ſechste Knabenklaſſe.

Dienstag den 4. April, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,
zweite und dritte Mädchenklaſſe, Nachmittag von
2—-5 Uhr vierte, fünfte und ſechste Mädchenklaſſe.

Zweite Bürgerſchule.
Mittwoch den 5. April, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,

zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2 5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe-

2) Die Entlaſſung der Confirmanden
der innern Stadt findet am Sonnabend den 8. April, Vormit-
tag um 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend,
ſowie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten werden
hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeierlich-
keiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme ver zu Oſtern ſchul-
pflichtig werdenden Kinder findet den 10. und 11.
April, Vormittag von 10 12 Uhr, im Locale der
erſten Knabenklaſſe der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Zur Prüfung und Aufnahme von Kindern welche ſchon
Unterricht genoſſen haben, iſt der Unterzeichnete an denſelben
Tagen, Nachmittag von 2--5 Uhr, in ſeiner Woh
nung (Roßmarkt Nr. 366.) bereit.

Merſeburg den 27. März 1854.
Lüben, Rector.
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Lehrlingsgeſuch.

Ein Herrenſchneider- Lehrling kann placirt werden bei
W. Rügow, Schneidermeiſter in der Burgſtraße.

Die von mir ausgeſprochene Beſchüldigung, wonach die
Wirthſchafterin Emilie Zillich zu Wegwitz der Veruntreuung
gegen ihren Herrn beſchuldigt worden iſt, nehme ich hierdurch
zurück und erkläre, daß meine Aeußerungen in Unwahrheit be-
ruhen. Friedrich Trautmann aus Wegwitz.

Die dem Herrn Nadlermeiſter Nägler und ſeiner Ehe-
frau angethane Beleidigung in öffentlicher Gerichtsſtube nehme
ich hiermit zurück. Sergeant Rauch.

Dank. Allen, welche unſern am 26. d. M. ſanft ent-
ſchlafenen theuren Gatten Vater und Schwiegervater, den

Bürger und Schuhmachermeiſter Chriſtoph Müller, bei ſeiner
heute erfolgten Beerdigung zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten,
ſowie dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine am Grabe ge-
ſprochenen troſtreichen Worte und auch dem Herrn Doctor Ruck
für ſeine raſtloſen Bemühungen während ſeiner Krankheit, ſagen
wir hiermit unſern innigſten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Zugleich bemerke ich, daß ich das Geſchäft meines ver-

ſtorbenen Mannes fortſetze. Th. verw. Müller.
An milden Gaben für die Nothleidenden des

Thüringer Waldes ſind außer den im 19. Stück des
Kreisblattes bereits zur Anzeige gebrachten 54 Thlr. 20 Sgr.
9 Pf. ferner bei mir eingegangen von Frl. v. H. 1 Thlr.
von Hrn. V. 1 Thlr. von Hrn. P. S. in Blöſien 1 Thlr.
von Hrn. G. S. 1 Thlr. von Hrn. P. v. W. 10 Thlr.
von Fr. H. 5 Sgr. von Frl. N. 1 Thlr. von Hrn. O. v.
K. 2 Thlr. von Frl. L. 15 Sgr. von einem Ungenannten
15 Sgr. von Hrn. P. P. in Clobicau 20 Sgr. von Fr.
v. M. 1 Thlr. von der Familie St. und H. 1 Thlr. von
Hrn. M. v. K. 1 Thlr. von einem auswärtigen Ungenann-
ten 2 Thlr. von der Gemeinde Reipiſch 20 Sgr. von Hrn.
F. in Wallendorf 1 Thlr. aus der Schule daſelbſt 22 Sgr.
6 Pf. von einem Ungenannten 15 Sgr. von einem desgl.
1 Thlr. vom Geſangverein in Cröllwitz 3 Thlr. vom Geſang-
verein in Roßbach 2 Thlr. von dem Lehrer und den Schülern
der 1. Klaſſe in der Schule zu Niederclobicau 2 Thlr. von
einem Ungenannten 1 Thlr. von Hrn. G. R. H. 1 Thlr.
von Hrn. S. D. in Lauchſtädt 1 Thlr. von Hrn. P. R.
in Halle 2 Thlr. von Hrn. H. G. 20 Sgr. von dem hie-

In Nr. 93. d. Bl. vom vor. Jahre empfahlen wir nach
ſtehendes Werk:

Der Regierungsbezirk Merſeburg.
Ein Handbuch

für Lehrer bei dem Unterrichte in der und auch
für andere Freunde des Vaterlandes

bearbeitet
von

Friedrich Eduard Keller,
3. Lehrer an der Mädchenſchule zu Delitzſch.

Wir fügen dem noch hinzu, was die Königl. Regierung
hier darüber ſagt:

„Je ſchwieriger es oft für den einzelnen Lehrer iſt, ſich
„für den Unterricht in der Heimathskunde das geeignete Material
„in ausreichendem Maaße zu beſchaffen um ſo lieber nehmen
„wir Veranlaſſung Ew. Hochwürden und durch Ew. Hoch-
„würden Vermittelung die Lehrer Jhres Aufſichtskreiſes auf
„ein Buch aufmerkſam zu machen, welches, wenn es mit Um-

ſigen Bürgergeſangvereine als des Reinertrags der Auf-
führung der Otto ſchen Compoſition: Jm Walde, 9 Thlr. 8
Sgr. 6 Pf., in Summa alſo 104 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.

Davon ſind am 13. d. M. 50 Thlr. an den Herrn Land-
rath von Flotow in Schleuſingen abgeſandt worden. Die Reſt-
ſumme von 54 Thlr. 11 Sgr. 9Pf. ſoll heute ebendahin abgehen.

Jndem ich den freundlichen Gebern auf das herzlichſte
danke, ſchwebt mir das Wort des Herrn vor der Seele: „Was
ihr gethan habt Einem unter dieſen meinen
geringſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.“
(Matth. 25, 40.)

Merſeburg, den 30. März 1834.
Frobenius, ConſiſtorialRath.

An Th. J.
Du biſt nicht mehr, der Todesengel zückte Du weißt nun wo die lieben Engel
So früh ſchon ſeinen ſcharfen Eiſenſtab, wohnen,
Du biſt nicht mehr, der Todesengel Dort oben in dem weiten Vaterhaus,

pflückte Wo Sonne, Mond und all' die Sterne
Jm Frühling ſchon die zarte Knospe thronen,

ab. Da gehſt Du nun als Engel ein undSchlumm're, ſchlumm're in ſeliger Ruh, aus.
Lebe, lebe in ſeliger Ruh,Schlumm're Frühlingsknospe Du.
Lebe Gottesengel Du.

Du ſiehſt nicht mehr die gold'ne Sonne

ſcheinen, Du biſt nicht mehr, der Todesengel zückte
Du biſt nun ſelbſt ein kleiner heller So früh ſchon ſeinen ſcharfen Eiſenſtab,

Stern. Du biſt nicht mehr, der TodesengelSiehſt Du das treue Mutterauge weinen pflückte
Um Dich, den Liebling, der ſo fern, Jm Frühling ſchon die zarte Knospe

ſo fern ab.Glänze, glänze in ſeliger Ruh, Schlumm're, ſchlumm'rein ſeliger Ruh,
Glänze Himmelsſternchen Du. Schlumm're Frühlingsknospe Du.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 28. März 1854.
Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

Roggen 2 15 2 23 9Gerſte 27. 6 2 7 e 6Hafer 4 10 16 383
Am Sonntage Judica (2. April) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Montag, Abends 7 Uhr, Miſſtonsſtunde, Herr Paſt. Drenk-

mann aus Bündorf.

„ſicht und geſchickter Auswahl benutzt wird, geeignet erſcheint,

„jenem Bedürfniſſe Abhülfe zu ſchaffen. Es erſcheint unter dem
„Titel: „„Der Regierungsbezirk Merſeburg. Ein Handbuch u.
„ſ. w. von Friedrich Eduard Keller, 3. Lehrer u. ſ. w.““
„Magdeburg bei Fabricius. 5 Hefte à 72 Sgr.“

Merſeburg, den 4. November 1853.
Königl. Regierung, Abtheilung für das

Kirchen- und Schulweſen.
(gez.) v. Korff

Liſte derjenigen Perſonen,
welche von dem hieſigen Königl. Kreisgerichte in dem Monate

Februar c. rechtskräftig verurtheilt ſind
Der Maurermeiſter Karl Heinze von hier wegen Angriffs
der zur Vollſtreckung der gerichtlichen Verordnungen be-
rufenen Perſonen während Vornahme einer Amtshandlung
mit 14 Tagen Gefängniß.

2) Der Handarbeiter Friedrich Stoye aus Schkeuditz wegen
Beleidigung eines in Ausübung ſeines Berufs befindlichen



3)

4)

5)

6)

7)

8)
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öffentlichen Beamten und Widerſtand durch Gewalt gegen
einen Polizeibeamten und zen die zu ſeiner Beihülfe
herb Perſon mit 4 Wochen Gefängniß.
Der Bediente Johann Chriſtoph Meinhardt aus Halle
wegen fortgeſetzten Betrugs und fortgeſetzter Unterſchla-
gung mit 2 Monaten Gefängniß und 50 Thlr. Geldſtrafe
event. noch 4 Monat Gefängniß, ſowie 1 jähr. Unter-
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte.
Der Dienſtknecht Wilhelm Jannecke aus Treben wegen
Diebſtahls an Sachen ſeiner Herrſchaft mit 3 Wochen
Gefängniß.
Der Dienſtknecht Johann Gottfried Fauſt aus Lindnaun-
dorf wegen Diebſtahls an Sachen ſeiner Herrſchaft mit
3 Wochen Gefängniß.
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kutzner von hier
wegen Annahme eines ihm nicht zukommenden Namens
und Bettelns im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.
Die unverehel. Emilie Schölz genannt Heerwald aus
Schlaitz wegen Diebſtahls an Sachen ihrer Herrſchaft und
einer in deren Wohnung befindlichen dritten Perſon mit
1 Jahr Gefängniß, 3 jähr. Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und eben ſo lange Stellung
unter Polizeiaufſtcht.
Die verehel. Handarbeiter Seifferth, Dorothee geborne
Pieritz von hier, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück-
falle mit 3 Jahren Zuchthaus und 6jähr. Stellung
unter Polizeiaufſicht.

9) Der Handarbeiter Johann Gottfried Ebert aus Wiedemar
wegen Landſtreichens und Annahme eines ihm nicht zu-
kommenden Namens mit 3 Wochen Gefängniß und dem-
nächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

10) Der Handarbeiter Friedrich Carl Schlegel aus Schafſtädt,

11)

12)

13) Der

14)

15)

16)

17)

18)

wegen mehrfachen Betrugs und mehrfacher Diebſtähle im
wiederholten Rückfalle mit 4 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus und demnächſtiger 10jähr. Stellung unter
Polizeiaufſicht.
Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Thüroff aus Schaf-

ſtädt, wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus
und 3jähr. Stellung unter Polizeiaufſicht.
Der Müllergeſelle Sigismund Karl Eckel aus Kölbigk
im Herzogthum Anhalt Cöthen wegen Rückkehr in die
Preuß. Staaten und Landſtreichens mit 4 Monaten Ge-
fängniß und Landesverweis.

Handarbeiter Friedrich Gottlob Bernſtein aus Schkeu-
ditz wegen ſchweren und zugleich einfachen Diebſtahls
mit 2 Jahren und 7 Monaten Zuchthaus ſowie 4jähr.
Stellung unter Polizeiaufſicht.
Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Gottfried Grube aus
Schkeuditz,ſee Handarbeiter Johann Gottlieb Herrmann aus Klein

liebenau,
beide wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren und 6 Mon.
Zuchthaus ſowie 4jähr. Stellung unter Polizeiaufſicht.
Der Handarbeiter Johann Chriſtian Schaffernicht aus
Reideburg wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Jahr
Gefängniß, 5jähr. Unterſagung der Ausübung der bür-
Sige Ehrenrechte und 5jähr. Stellung unter Polizei-
aufſicht.S ekehel. Johanne Marie Böhme geb. Wendler aus

Schafſtädt, wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß.
Die verehel. Schuhmacher Friederike Kutzſcher geb. Pretzſch

aus Schafſtädt wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle

mit 7 Monaten Gefängniß, 1jähr. Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1jähr. Stellung
unter Polizeiaufſicht.
Die unverehel. Sophie Löffler aus Blöſten, wegen Dieb-
ſtahls mit 1 Monat Gefängniß und 1 jähr. Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.
Der Handarbeiter Auguſt Nahle von hier wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.
Der Dienſtknecht Johann Gottfried Teuchert von hier
wegen ſchwerer Diebſtähle, Führung eines falſchen Na-
mens und Landſtreichens mit 5 Jahren Zuchthaus und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe, ſowie
10jähr. Stellung unter Polizeiaufſicht.

22) Der Tiſchlerlehrling Friedrich Wilhelm Rothe aus Schkeuditz
wegen Landſtreichens und Bettelns mit 1 Woche Gefängniß.

23) Der Handlungscommis Ferdinand Säuberlich aus Halle
wegen wiederholter Unterſchlagungen mit 2 Monaten Ge-
fängniß und 1jähr. Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte.

24) Der Bäckermeiſter Eduard Winkler aus Keuſchberg wegen
Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle mit 1 Monat
Gefängniß und 1jähr. Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

25) Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Wahre,
26) der Bäckergeſelle Auguſt Kunth,

beide aus Keuſchberg, wegen einfachen Diebſtahls mit 1
Woche Gefängniß.

19)

20)

21)

Die „W. Preſſe“ brachte vor längerer Zeit eine viel an-
gezweifelte Thatſache, daß ein Mädchen ohne Schaden viele
Hunderte von Stecknadeln verſchluckt habe.
man im Jahresbericht des Wiener allgemeinen Krankenhauſes
vom Jahre 1852 Folgendes Eine gewiſſe J. B., 22 J. alt,
Haushälterin aus Steiermark gebürtig, wurde am 14. Sep-
tember in das Beobachtungszimmer überbracht, nachdem ſie in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine große Zahl Stecknadeln verſchluckt
hatte, von denen bereits 57 abgegangene durch den Polizeiarzt
übergeben wurden. Dieſelbe hatte angefangen am 6. Sep-
tember 1 und 13 zöllige Stecknadeln in Partien zu 10 Stück
in rothe Siegel-Oblaten eingehüllt, mit den Köpfen voran,
zu verſchlucken, bis ſie 200 Stück zu ſich genommen hatte.
Da jedoch die gehoffte tödtliche Wirkung nicht erfolgte und die
Nadeln, wenn auch unter Schmerzen, dennoch wieder abgingen,
verſchluckte ſte am 10. September abermals 64, am 13. wieder
46 Nadeln von 23 Zoll Länge. Mit ärztlicher Hülfe wurden
alle dieſe Nadeln abgetrieben der Gemüths und körperliche
Zuſtand der Kranken beſſerte ſich ſo daß ſie Mitte October
als geneſen entlaſſen werden konnte. Die abgegangenen Na-
deln, 405 Stück zu 1, 13, 13, 24 Zoll, ſind ſchwarz ange-
laufen und werden aufbewahrt.

Dieſer Tage brachte Jemand in Prag zu einem Trödler
ein Stück Federbette zum Verkaufe. Als letzterer ſich die Waare
anſehen wollte und das Bett aufrollte, fiel ein todtes Kind
heraus. Der Verkäufer, dies erblickend, wollte entfliehen, wurde
aber noch rechtzeitig ergriffen. Das Bett hatte der Verkäufer
geſtohlen und in der Eile, mit der er den Diebſtahl ausführte,
nicht bemerkt, daß darin ein Kind liege, welches inzwiſchen erſtickte.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.: Eichenlaub.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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